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Beschlussvorlage 
 

2023/399  

 Referat Bürgermeister  

 Abteilung Abt. 63, Tiefbau 

 Verfasser(in)   

 
 
 

Gremium Termin Vorlagenstatus 

Bauausschuss 23.11.2023 öffentlich 

 
 
Pater-Franz-Reinisch-Straße; Maßnahmenbeschluss zur Variantenfestlegung für die feste, 
bauliche Umsetzung der Querungshilfe mit Straßensanierung 

 
 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, eine Entwurfs- und falls notwendig eine 

Genehmigungsplanung auf Grundlage der Variante ___ erstellen zu lassen und diese 

erneut zum Beschluss vorzulegen.  

 
2. Das Gremium empfiehlt dem Stadtrat die Bereitstellung der benötigten Planungsgelder 

im Haushaltsjahr 2024. 
 
 



 

Vorlagennummer: 2023/399 
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Historie: 

 
Projektbeschluss    BA 2022/131  vom 07.07.2022 beschlossen 
 
 
Anlass: 

 
Aufgrund erhöhter Fahrgeschwindigkeiten in der Pater-Franz-Reinisch-Straße sollen 
geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen geplant werden. Eine provisorische Straßenquerung 
hat sich diesbezüglich bewährt und soll baulich fest umgesetzt werden. Hierzu hat das 
beauftragte Ingenieurbüro verschiedene Varianten erarbeitet. 
 
 
Sachverhalt: 

 
Im Zuge der Grundlagenermittlung (Leistungsphase 1) und der Vorplanung (Leistungsphase 2) 
wurden vom beauftragten Ingenieurbüro insgesamt neun mögliche Gestaltungsvarianten 
erarbeitet, drei davon werden dem Gremium vom Ingenieurbüro persönlich präsentiert. Bei den 
weiteren Varianten handelt es sich um hybride Zwischenlösungen, welche, je nach Diskussion, 
bei der weiteren Planung ebenfalls berücksichtigt werden können.  
 
Alle Varianten sehen eine Einengung der Straße auf 5 m Breite vor. Neben der 
Fahrbahnsanierung, soll der Gehweg auf der Ostseite in Pflasterbauweise (nach Möglichkeit 
sickerfähig) hergestellt werden. Die Pflasterung ist geringfügig teurer als eine Asphaltierung, 
jedoch ergibt sich der Vorteil, dass mögliche Verwerfungen aufgrund der Durchwurzelung von 
der angrenzenden Baumreihe einfacher auszubessern sind. Außerdem soll das vorhandene 
Blindenleitsystem von der Bushaltestelle bis zum Eingangsbereich des Friedhofs Herrgottsruh 
fortgeführt werden. 
 
Die wesentlichen Unterschiede der Varianten ergeben sich wie folgt: 
 
Variante 2: 

- 26 Längsparker beidseitig 
- 4 Baumquartiere 
- Mittelinsel an bestehender Position 

 
Variante 5: 

- 28 Längsparker beidseitig 
- 4 Baumquartiere 
- Mittelinsel Richtung Norden versetzt 

 
Variante 9: 

- 23 Längsparker beidseitig 
- Grünstreifen mit bis zu 10 Baumquartieren 
- Straßenentwässerung teilweise über Grünstreifen 
- Querungsmöglichkeit Richtung Norden versetzt 



 

Vorlagennummer: 2023/399 
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Kosten: 

 
Die Kostenschätzung ergibt sich wie folgt: 
 
Baukosten:     xxxxxxxxx € brutto 
Planungskosten:      xxxxxxxx € brutto 
Sonstiges (Gutachten, SiGeKo, etc.)   xxxxxxxx € brutto 
 
Summe     360.000,- € brutto 
 
 
In der Kostenschätzung geht man davon aus, dass der Straßenunterbau nicht ausgetauscht 
werden muss und kein belastetes Material entsorgt werden muss. Erweiterte Untersuchungen 
erfolgen im Rahmen der Entwurfsplanung. 
 
Zur Beauftragung weiterer Planungsstufen stehen in der HHST 6310.9581.21 „Pater-Franz-
Reinisch-Straße – Querungshilfe und Straßenbau“ für 2023 ausreichende Mittel zur Verfügung. 
Für die kommenden Jahre sind entsprechende Haushaltsmittel angemeldet. 
 
 
Zeitschiene: 

 
Nach Festlegung der Variante könnte diese in 2024 zur Entwurfsreife ausgearbeitet und erneut 
zum Beschluss vorgelegt werden. Eine Ausführungsplanung mit anschließender Ausschreibung 
wäre dann ab Herbst / Winter 2024 möglich. Die bauliche Umsetzung wäre ab 2025 vorgesehen. 
 
 
Förderung 
 

Derzeit liegt der Verwaltung kein passendes Förderprogramm vor. 
 
Sollte im kommenden Jahr ein ähnlicher Förderaufruf (kurzfristig im Sommer 2023 aufgerufen) 
erfolgen, so besteht möglicherweise eine Chance auf Förderung bei Fortführung der Variante 9., 
da hier das Prinzip „Schwammstadt“ sowie „urbanes Grün“ angewandt werden kann.  
 
Auswirkungen auf die Planungsanpassung vor allem hinsichtlich der Kosten würden dem 
Gremium erneut vorgestellt. 
 
Sollte eine Förderung in Betracht kommen, verschiebt sich die Umsetzung bis zum Eintreffen 
des Förderbescheids. 
 
 
Anlagen: 

 
Lagepläne 
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